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Gebildeten entſprechend Man ird ohne Zweifel darin einen Beweis
finden, daß die gerade In den Orden ern herrliches ild ur beſtenLöſung der ſozialen Frage vor Augen E Ausſtattung und Druck
ſehr en  rechend

Angelo Secchi Ein Lebens— und *.  Ulturbild aus dem 19. Jahr⸗hundert Von Dr oſe Zweite, gänzlich umgearbeitete und ar
vermehrte Auflage M  (it einem Porträt und akſimile Secchis, einer far⸗
igen Spektraltafel und 3 Abbildungen im Text Gr 8 U. 288 S
Köln —1904 P Bachem. .  M 4.— —4.80

Secchi⸗Jubiläum kommt vorliegendes Buch freilich bOSt festum.
Aber EeS iſt auch mehr als eine Gelegenheitsſchrift. Mit dieſer Neubearbeitungſeiner 1882 zuerſt erſchienenen Schrift hat die er einigermaßenvollſtändige Biographie des großen Aſtronomen geliefert. Er war dazu wie
wenige berufen. Mit der V*  iehe des Schülers er die Perſon Secchis,mit dem Trnſ des Prieſters den tiefgläubigen Ordensmann, mit der Sachun des Fachgelehrten den raſtloſen, genialen Uund glücklichen Forſcher.In unſeren Tagen, wo wieder einmal das alte ied Um Widerſpruchwiſchen Glauben und Wiſſen in llen Tonarten geſungen wird, war
eine apologetiſche Tat, das *  ehen dieſes Fürſten der Aſtronomie ſchreiben,den der Jeſuitenrock nicht um mindeſten In der freien Forſchung behinderte,der die mechaniſche Naturerklärung faſt auf die trieb Uund doch dabeini durch eine „glückliche Inkonſequenz“, ondern aus klarer Ueberzeugungder fromme Ordensprieſter e und hat dieſes bment au mitbewußter Abſicht hervorgekehrt. Man ird ihm darob „Apologetiſche Tendenz“Orwerſfen Das iſt In unſeren Augen das beſte Lob Gerade dieſer Umſtandmacht das Buch leſenswert für alle Gehildeten.

Die ſprachliche Darſtellung iſt einige abſonderliche Bilder UundAusdrucksweiſen, wie ſie auch ſeinen anderen Werken liebt, ab
gerechnet adellos Die namentlich In den Anfangs⸗ und Schlußkapitelnzahlreichen allgemeinen Reflexionen erſchienen Auns des öfteren elin wenigreitfpurig Die trefflichen Abbildungen erleichtern dem Nicht⸗Aſtronomen
gan, weſentlich das Verſtändnis. Den Schluß bildet ein Seiten Um.:faſſendes Ver
gleicher Weiſ

zeichnis der Schriften und Abhandlungen Secchis, das un

raphen dokumentiert.
den Rieſengeiſt dieſes Mannes, wie den V  leiß ſeines Bio

Linz. Dr Groſam.
15 Brevis EXplicatio PSalmorum Usui Clericorum II Seminarie

Tridentino Accommodata. Auctore Josepho heo-
logiae Doctore Et Professore. Hditio Tertia HFmendata. VI Et
348 Pag Tridenti 1905 Typis Joannes Seiser

Sicut recitatio 1ta tiam Studium PSalmorum b10 ministris Ecelesiaemn Certu SEensu OTfieium ESt (Pσ 1) ſt das Studium der Pſalmen chon QAnſich nicht et ⁰ ird dasſelbe noch erſchwert durch die des öfteren „M⸗Orrekte und dunkle Wiedergabe in der Vulgata. Ein treffliches Mittel,ſich das notwendige Pſalmenſtudium U erleichtern, iſt Niglutſch' Iin dritter,verbeſſerter Auflageulgata 5 Grunde erſchienene Erklärung der Pſalmen, der der Text der

hebräiſchen Text oder
ieg Doch wird, wo immer nötig iſt, auf den
die LXXN zurückgegriffen. Die bündige und lichtvollelärung der einzelnen ſalmen erfolgt na dem CEma! Angabedes Verfaſſers und der Veranlaſſung; 2 Angabe des Inhaltes; Erläuterung der me erheiſchenden Verſe; bas die Brauchbarkeitdes ni wenig erhöht Bemerkungen betreffs der liturgiſchenVerwendung. Vorausgeſchickt Ird der Expoſition der 150 Pſalmen eineallgemeine, Seiten tarke Introduktion. Wie nan aus den Anmer⸗


